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Beilage zur Karlsruher Leitung Nr§. 302
Donnerstag , den i . November 1838.

* Einen Beschluß letzten der Generalversarntulung
des badischen Kunstvereins betreffend .

Unter obiger Aufschrift enthält die Be läge der Karlsruher
Zeitung vom 25 . Okt d . Z . sowohl eine Kritik über «inen Theil
der Amtsthätigkeit des Vorstands kcs Kunstvereini , als eine Dar -
legung der aneeclichm Motive und Anecht n , welche die Majo¬
rität der Generalversammlung vom 25 . Februar dies - s Zahrs vei

Fassung des Beschlusses geleitet haben sollen , nämlich , daß
künstig eiuV erkheil der Einnahmen des Vereins für öffentliche Kunst -
we >e bestimmt werke . Was nun zuvörderst den letzten Punkt
beirifft , so muß vor Allem bemerkt werten , taß dasjenige , was
von dem Einsenree des fraglichen Aussatzes als molivirende An -

fitt der Generalversammlung hingestellt wird , zum «roßten Theil
durchaus irrig , und daher nur geebnet ist . die öffentliche Mei¬
nung über die wahren Ansichten der Generalversammlung zu täu¬
schen und der Sache selbst da zu schaden , wo man ihrnütz «n wollte .
In der Generalversammlung vom 2S . Febr . d . I . hat es sich le¬
diglich um die Frage gehanrelt : ob es im Interesse der Kunst und
des Vereins lieg « , einen Theil der Dereinseinnahme » für öffent¬
liche Kunstwerke , welche allen Landesthnlen der Reihe nach zu gut
komme » ,! zu verwenden , ober nicht . Es wurde diese Frage bei . der
Abstimmung dahin bejaht , daß ein Vie . theil der Vcreinseinnah -
men zu öffentlichen Kunstwerken in dieser Weise zu verwenden
sey - Allein dabei war man nie gesonnen und es war auch nie da¬
von die Rede , den Bereich des Kunstvere ns . wie er b -shcr bestand ,
auch nur um d s Geringste auszu ' ehnen , oder diesen Theil der

Einnahmen zu Unte stützungen zu verwenden . Wenn dies nun
zugeaeben werten muß . und ferner nicht in Abrede zu stellen ist .
daß der Kunstverein nur innerhalb der engeren Gränzen der bil¬
denden Kunst sich bewegte , und alle andere Kunstzweigs in der
Aeusserung seiner Thätigkeit lei iglick ar sgi schlossen habe , so wird
von selbst eiweuchten , daß der De . fasser des erwähnten Aussatzes
sehr übel daran that , tie Leute glauben zu machen , daß die Ge¬
neralversammlung eine Ausdehnung der bisher bestandenen Per -
einsthälizkeit auf sämmtiiche Zweige der Kunst zum Beschluß er -

hoben , und in Folge deffin gemeint gewesen sev , auch die Bau - i

kunst , tie Tonkunst in ihrem weit sten Begriff , selbst die dramati¬
sche Kunst u . s. w . in ihren Kreis zu ziehen . Wir kommen nun
auf den andern Punkt , die Amtsthätigkeit des Vorstands bei der
erneuerten Abstimmung betreffend . Inder eiwähnten Kritik wird
vornenherei » behauptet , der Vorstand habe auf die Remonstratio »
von 53 Mitgliedern beliebt , gegen die Statuten eine neue Abstim¬
mung durch eine quasi Zirkulation bei sämmtlichen Mitgliedern
über die Frag - zu veranlassen : ob es bei dem obenangesührten
Beschlüsse der Generalversammlung sein Verbleiben behalten solle ,
oder nicht . Hierauf sieht man sich veranlaßt , zu erwidern , daß
der Vorstand in seinen Beschlüssen nicht nach Willkühr und Be¬
lieben . sondern nach dim Wort und Sinn ker Vereinsstatuten
verjährt . Auch in dem vorwürffgen Fall tat derselbe nicht gegen
die Statuten gehankelt , sondern in Gemäsheit derselben , und

zwar >n Gemäsheit des § . l4 , welcher bestimmt , daß auf den

Wunsch von 25 Mitglieder » die Einberufung einer Generalver -

sammlung behufs der Abstimmung über einen in Frage liegenden
Gegenstand zu geschehen habe . Der Vorstand ist nun zwar auf
die erwähnte Remonstration von 53 Mitgliedern , und auf das
von denselben gestellte Ansuchen , um nochmalige Abstimmung
durch die Generalversammlung , dem strenge » Wortlaut des Be¬
gehrens » nd der Statuten nicht gefolgt , da er keine Generalver -

saiymlung einberufen ; derselbe ist aber nichts d -sto weniger dem

Ginn und eigentlichen Zweck des §, 14 treu geblieben , wenn er
bei der Wichtigkeit der Sache und um auch die Stimmen - er aus <

wärtigeir , gleichbctheiligten , Mitglieder zu hören , dem M «g einer

allgemeinen schriftlichen Abstimmung den unbedingten Vorzug «ab .
Der von dem Vorstand eingehaltene Weg findet sich überdies in
den 3 vorletzten Absätzen desZiikulars vom 29 . Sept . d . Z . hin¬
länglich gerechtfertigt . Wer daher partheilvs in der Sache denkt ,
dem wird hieran g - nügcn . Wer jetvch , wie der Einsender des er¬

wähnten Artikels in Nr . 295 , tie eigene Ukberzeiigüng aller Welt

aufkrinzen mochte , verfehlt , wie man gesehen hat , leicht Pfad
und Wort und wird zu Äeufferungen und Ausdrücken verleitet ,
die verletzend sind , wenn gleich dieselben nur darauf berechnet sevn

mögen , die Meinung des Publikums über die Amtsthätigkeit des

Vorstands durch die kecke Zuversicht irre zu führen , mit der sie

gewagtwerden . Der stärkste dieser , ohneZweifel sehr beleidigenden ,
Ausdrücke , ist insbesondere das in dem erwähnten Artik . l ge¬
braucht « Wort „ quasi Zirkulat vH « . W -nn dieses Wort wirklich ei¬

nen Sinn haben soll , und zwar einen bösen , so kann cs nur so
viel heiße » als »eine Zirkulation , bei der man es einrichten kan » ,
wie man gern möchte .« Soll es dicS heißen . so wird der Ver -

«insvorstand ohne Zwnfkf den Vorwurf leicht von sich abwend -ir
können , welchen man in diese Worte legen wollte , den Vorwurf
nämlich , als habe derselbe gerade diese Art der Abstimm uig ge¬
wählt . um auf rechtiM oder Unrechtem Weg den Beschluß der
Generalver sammlung wieder umzustoßen . Man .le

' e nur mit eini¬

ger Unbefangenheit das niehrerwähnte Zirkular vom 29 . Sept -, an
und die Grundlosigkeit solcher undecachtm und gehässigen Vor¬

würfe wird sich nicht nur hinlänglich darthun , eS wird sich d m

Leser zugleich auch die Ueberzeugunz auldrängen , daß der Ver¬

fasser des Inserats in Nr . 295 der Kailsruher Zeitung mit sei¬
nem Gegenstand nicht recht im Reinen war , und daß derselbe

besser daran gethan hätte , solches ungedruckt zu lassen ; mindestens

hätte der Verfasser sodann durch unrichtige Angaben seiner eige¬
nen Sache nicht geschadet , und wäre mbenbci weder der Verwal¬

tung des Vorstandes im Allgemeinen , noch auch dem Privatkarak -

, ter seiner einzelnen Mitglieder auf eine so unbedachte Weise zu
nahe getreten . Der Vorstand des Vereins war und ist stets nur

von Rücksichten eines strengen Pflichtsgefühls und von dem unab¬

lässigen Streben nach einem höher » vorgesteckten Ziel geleitet .

Derselbe beurkundet « dieses wohl ohne Zw - >
'
fel auch durch die

Art und Wesse der gewählten Abstimmung sowohl , als durch die

Gesinnungen , welche das von ihm erlassene Abstimmungszirkular
deutlich aüssprechen , und hält sich daher im Voraus überzeugt , daß
alle bill ' g Denkenden die gewählte Abstimmungsart für gesetzlich
und paffend erachien und die Beweggründe , welche den Vorstand

, hierbei geleitet haben , in ihrem ganzen Umfang anerkennen wer¬

ten . Die Ausfälle , welche der V vfasser des besagten Artikels

auf ein einzelnes Vorstandsmitglied wagt , welches gerade zu be -

schuldigt wird , verächtlich vor der Generalversammlung in dersel¬
ben gesprochen zu haben , zeugen gleichfalls von unmäßig «r Leiden¬

schaftlichkeit und geben mindestens den Beweis , daß derselbe sehr

geneigt ist . selbst den besten Willen zu verdächtigen und sich an

flüchtige Worte zu halten , wenn gleich die That und die ausge¬

sprochenen Gesinnungen des Angegriffenen keinen Zwe -fel darüber

lassen , wie derselbe wirklich zu b-urthe len sey. Schließlich darf

nicht übergangen werden , daß der Vorstand des Kunstpereins tie

mehifältig an d«n Tag gelegten Gesinnungen wiederholt dadurch
b - thätig ' e, taß derselbe bei d r neulichen Anwesenheit der Depu -

titten der 5 » » irt . n Vereins zu einem Beschlüsse mitwirkte , wo -
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nach ein Konkurs für größere Werke der bildenden Kunst , inson¬
derheit für Historienmalerei , eröffnet , und der Gesammlverein
tem Hauptziele , nach dem er jeweils strebte, näher geführt werden
soll. Durch diese und andere Schritte hat nun wohl der Vorstand
hinlänglich bewährt , daß er nicht bestehe, um der Mitt lmäßigkeit
unter die Arm - zu greisen , sondern daß er höhere Zwecke im Auge
habe , und in besserem Sinn , aber mit St -ti - krit und unter fort¬
währender Berücksichtigung der Gesammtinteressen und der vor¬
handenen Mittel das Bessere zu erreichen suche , ein Bestreben .
welches denn auch wohl , trog der Stimme in Nr . 295 , seine
Anerkennung dadurch gefunden haben mag , daß der Verein seit
wenige» Jahren an Ausdehnung und Mitteln um das Doxpeste
gewonnen hat . Der Vorstand des KuvstvereinS.

^ V jl 8.
Vne jsuns porsonne <zur pari « alleinanä et kran ^sis ,et Hui staut tres oapaklo ä 'easei ^ uvr le krsnxnis psr

prinoipes , la esllizrspliib , Is äessin , I ' arilkmslik ^uo et
Iss ourragos ä ' aÜSrrille , ässire se plsoor eomms ßoit -
vsruauto , äemoiselie äs compaguio ou sous - inaltresse
äans uns Pension « -/Väresssr Iss lettros Lrane clo Portst posle restante iHaäame Dürr L .cdern .

Bekanntmachung .
Durch hohe Ministerialverfngung wurde

der hiesigen Stadt die Erlaubniß zur Abhal¬
tung eines wöchentlichen Fruchtmarktes er-
theiit , welcher jeden Mittwoch stattfindet,und zwar

Mittwoch , den 7 . Nov. d . I . ,
zum ersten Male ; wir laden hiermit zum Be¬
such desselben ein , und zweifeln nicht daran ,daß bei den sehr erleichterten Bedingnissen
Sämmtliche unsern neuen Fruchtmarkt jeweilsnur mit Zufriedenheit wieder verlassen wer¬
den , indem dahier großer Verbrauch und da¬
her auch reichlicher Absatz stattfindet .

Karlsruhe , den 18. Okt. 1838 .
.Gemeinderath.

Fahrnißversteigernng .
Au« der Verlaffenschastsmaffe des verlebten

Hrn . Amtmanns Mann werden
Dienstag , den 6 . Rov . d . I . ,

und di« darauf folgenden- L Tage , vachbenannte Fahrnißgezen -
stände, al » :

Gold und Silber , Mannskleidrr , Leitwerk und Leinnwand,
Schreinwerk , Küchengeschirr und sonstiger Hausrath

im Hause Rr . 42 der Waldstraße öffentlich versteigert wilden .
Karlsruhe , den 25 . Okt. 1838 .

Großh . bad ' StadtamlSrevisorat .
Kerler .

Bruchsal . ( Lieferung von Lampenöl u. s. w . )
Die Lieferung des gereinigten Lampen - und des gewöhnlichen
Repz -Oeis , der Seile , Unschlittiichter und de « Unschlitt « , so wie
des Leders für diesseitige Anstalt wird für das Jahr 1SZ9 in
Euinission g -g«ben .

Die Liesfallsigen Angebot« find bis
zum 15. künftigen Monats ,

deutlich in Worten geschrieben , mit »er betreffenden Ueberschrift ,

« erschlossen dahier einzure'chrn. wo auch die dabei zu beachtenden
Bedirign ' sse täglich etngeiehen « erden können.

Bruchsal , den 24 . Okt . 1838.
Großh . bad . Zucht - und Korriktkons - HauSoerwallung .

Sioll .

Faßdauben zu verkaufen .
Eine große Parthie gut auSgeirockneter Faß - und Bütten -

Dausen von verschirdeaer Größe ist zu verlaufen. Wo ? erfährt
man im Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Weinanerbieten .
Eine Parthie rein gehaltenen , vorzüglich

Iguten weißen und reihen 18Z4r Wein biet«
ich hiermit in beliebigen Adtheilungen mit dem

_ I Sewerken zu« Verkaufe an , daß ich bei et¬
was veoeuieuver Avaahme gerne bereit bin , j« nach Umständen
«ine. mit tem Käufer zu veyimmende, Zahlungsfrist zu dew -lligea .

Lahr , den 19. Okt. 1838 .
C. F . Dreyspring .

Nr . 20,347 . Durlach . <Mu ndtod terklärung ) Bä -
renwlrth Jakob Schneider von Berghausen wurde wegen Ver -
schwendung im «rftea Grad für niundlvdt erklärt und für ihn Ge-
melnderatd Jakob Ungerer von da als Aufstchtspfleger bestellt .

Durlach , den 26 . Okt . 1838.
Groß » , bad . O '- eramt .

Baum üller .
rät . Briefs ,

A. j .
Nr . 18 .572 . Lberkirch . ( Dchuldenliquidation . )

Der Bürger und Gchreinermeister , Joseph Schm > d , ist geson¬
nen , mit seiner Familie nach Amerika auszuwandern .

Zur Richtigstellung seine « Vermögens Hoden wir Tagfahrt auf
Montag , den 5 . Nov . d . I . ,

Vormittags 8 Ubr,
anberaumt ; wozu wir sämmtliche Gläubiger «in ' aden , um ihre
Forderungen geltend zu machen , widrigenfalls nur ihnen zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verhelfen können.

Oberkirch, ten 15 . Okt . 1838.
Großh . bad. Bezirksamt .

Fauler .

Nr . 20,889 . Brette « . sSchuldenkiquidation . ) Gegen
den Schullehrer , Gottlied Wilhelm Hvsfmann von Nußdaum ,
haben wir Gant erkannt , und Tag ' ahrt zum Richtigstellungs- und
VvrzugSorrfabren aus

Donnerstag , den 29 . Nov . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

aus diesseitiger GeriLtSkanzlei angevrdnet .
Alle diejenigen , weiche , aus was immer für einmi Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, werden daher ausgefor-
derr , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigk «, schriftlich oder mündlich anzumelden, und zugleich di« «lwai .
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An-
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
BewelSurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt , «in Borg . und Rachlaßvergleschversucht wer¬
den , und e« sollen , in Bezug auf Liefe Ernennung , so wie den
etwaigen Borgvcrglelch die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen betretend angesehen werden.

Breiten , den 15. Okt. 1838.
Großh . dad Bezirksamt .

Beck .
rät . Ottendörfer .

Rr . 9,665 Wolfach . (Aufforderung ) Die ledige Ka



Iharina Schiilinger . Z8 Jahre alt . von Einbach , starb a » 23 .
Juni d . I . und hinterließ «in Vermögen von 183 fl . 56 kr.

La ris jkßk weder g ietzli» «, noch tistamenlarisch « Erde » be¬

kannt lind , io werken alle jene , welche Ansprüche an diesenRach -

laß machen können , aufgeforderk , solche
binnen 6 Woche »

nm so gewisser gellend zu machen » ols sonst der Staat in dir
Gewähr dieser Berlaffenlchaft eingesetzt « erde » wird .

Wolfach , den 5 - Okt . 183 « .
Grvßh . bad . f. f. Bezirksamt .

Dernbach .

Rr . 1,994 . Wertheim . ( Erbvorladung . ) Die vier
Kinder oder ihre Nachkommen , welche der zu Hihefeld gestorbene
Bürger und Gchuhmachermeister , Johann Michael Siibereisen ,
wävrentz seiner Rieoe - laffung in der franzisischen Gemeinde zu
Berlin , von 1794 bis 189S , mit seiner von ihm im Jahr 1808 ,
geschiedenen Iren Ehefrau , Friederike , gerorene Blum , gezeugt
hat und welche , bei seinem Weggehen von Berlin , daselbst bey
der Muiter zurückgeblieben find , werden zur Theilung seines in
circa 706 fl . bestehenden Nachlasses in Person oder durch Bevoll¬

mächtigte
b 'nnen ' 4 Monaten

dahier zu erscheinen hiermit auigejordeit , sonst wird das Erbe
des Erblassers 2rer Ehefrau gemäß seiner letztwilligen Versügung
überlassen .

Wertheim , den 14 . September 1838 .
Großh . bad . Amtsreviserat .

Winther
Nr . 8211 . 1l . Senat . Rastatt . ( Aufforderung .) In

Sachen des Handels rann « Blasius Bauer <n Rastatt , Arrest¬

klagers , gegen Hyppolit Ee,f Beer , nunmehr diflenErben , Max ,
Friedrich , Eduard . Heinrich Cers Beer in Paris , Madame Ben¬

jamin , g -d . C ri Beer , und Witlwe Weil , geh . Cers Beer
daselbst , und Alphons Cers Beer , Arrestvtkmgke , Arrestan >age
wegen e 'ner Kapital - und Zins -Forderung betreffend , ist Tagfahrt
zur Rechtferllgung des bereits erkann ' cn Arrestes in öffentlicher
Gerichtssitzung auf

SamMg , dt » 22 . Dezember ' d . I .
BormitlagS 9 Uhr ,

«» geordnet . Der Milbeklagte , Alphon « Cers Beer , dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , wirb daher öffentlich aufgefordert , sich
bei dieser Lazfahrt durch einen gemeinschaftlich mit den übrigen
Beklagten zu bevollmächtigenden Anwalt au « der zahl der bei dies¬
seitigem Gerichtsbofe angestelllen Advokaten bei Vermeidung der
Rechtsnachtheils vertreten zu lassen , daß sonst da « Aerestoerfah .
ren gleichwohl fortgesetzt , und er mit seinen Einredin gegen die
Rechtmäßlgkeit des Arreste « ausgeschlossen werden würbe .

Verfügt Rastatt , den 7 . August 1838
beim

großh . badischen Hofgericht des MittelrheinkrelseS .
Ersealohr .

rät . Stein .
Rr . 25,455 . Lahr . ISchuldenliquidatton .) Gegen

den Nachlaß der in Schutterzell verstorbenen Bürgers und OrtS -
dienerS , Kaspar Bliß , wird , da die gesetzlichen Erben sich der
Erbschaft evtlchlagen haben , hiermit Ganl erkannt , und Logfahrt
zum Richtigstellung « - und Vorzugs -Verfahren auf

Montag , den 26 . Nov . d . Z .,
Morgen - 8 Uhr , aufdie - seitiger OberamtSkanzlek festgesetzt, w» all
diejenige » , welche , aus wa « immer für «inem Grund « . Ln .
spräche a» die Masse zu machen gedenken , solche , bet Verum «
düng de« Ausschluss «» von der Gant , persönlich oder durch gr -
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelde » , und
»ugitich die etwaigen Vorzug » , oder Unrerpfanbrrechte zu bezeich¬
nen haben , die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweiturkunden «der Antretung de« Beweise »
mit andern Beweismitteln .

zugleich werden in der Tagfahrt «in Maffepfleger und ein
GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleich « versucht ,
und sollen , in Bezug aus Borgvergleich « und Ernennung de«
Maffepfleger - und Gläubigerausschuffes , die Richterscheinendrn al «
der Mehrheit der Erschienenen beitretrnd angesehen werden .

Lahr , den 23 . Okt . 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

r>. Reubrvnn .

Hb Gemeinnützige Anzeige .
Die von dem SI »ei »»liIt « w in England erfundene und den Kleidungsstücken u - schädliche

das größere Fläschchen zu 46 kr. und das kleinere zu 24 kr . rheinisch , mit Zugabe der gedruckten Gebrauchsanweisung und einem Weg -

räu -ner zu der aufgelösten Unreinigk . ik , ist so eben im Berlage des Unterlerllgten erschienen .
Wer das Unangen bme eines beschmutzten Rock - oder Mantel -KrogenS kennt , wird sich den Ankauf dieser erprobten , in England

und vi <len andern Staaten rerdieiie en Flüssigkeit nicht gereuen lassen , besonders wenn er freudig wahrnimmt , wie nach Anwendung
d -rsel en der Kragen an rem betreffenden Kleidungsstücke nach «inem Zeitauswande von zwei Minuten vollständig gesäubert ist , ohne
daß d »selbe nur im Ger ngst-n aus seiner Fa <w » kommt

Die Flüssigkeit im größern Fläschchen reicht hin , sieben bi « echt , jene im kleinern aber , drei bis fünf Krügen , ohne Unlerftbieb
des Stoffes , vollständig zu reinigen . Das Ver ' ahren hierbei ist nach der Anweisung so einfach , daß dasseioe Jedermann leicht begrei¬

fen und sogleich leidst aussühren kann .
Von diesem Fabrikate , welch s in Deutschland noch nirgends zu haben ist , hat der Unterzogene von dem Verfertiger desselben den

Hauptverlag für ganz Deutschland übernommen , und wird zur schnelleren Bedienung des Publikums die nöthige Anzahl KommissionS -

laqer errichten und diele seiner Zeit öff - mlich bekannt machen .

Uebrigens bedarf diese Flüssigkeit einer weilern Anpreisung nicht , indem sie sich durch ihre Güie und Zweckmäßigkeit bei jedem

Abnehmer selbst impfehlen wird .
Zu geneigtem Zuspruch lodet der Unterfertigte ein verehrte « Publikum mit Zusicherung prompter Bedienung und mit der besonder »

Bemerkung ein . daß man für die Güte dieser Waare garantirt , und Zahlung hierfür erst dann verlangt , wenn sich der Abnehmer der¬

selben vorerst von der Güte überzeugl haben wird .
Die «eretrlen Handlungshäuser , welcbe geneigt sind , diesen beliebten neuen Waarenartikel gegen anständige Provision kn Kommis¬

sionsverlag zu übernehmen , relieven sich mit ihren Offerten an den Unterzeichneten zu wenden .
D «r Hauptoerlagsinhaber der Rockkrägenreiniaunqsslüssigkeit :

JAsnr « ,
Handelsmann in Katelburg bei Zurzach , im Großherzoglhum Baden .
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Kb Erwiderung .
Auf die Nachricht des Herrn Asaak Wölber , Sohn , unter der Firma Wölber , Vay -

hNiger Lt Comp . , de dato Schiltach , den 10 . Okt . d. I . , in der Karlsruher Zeitung vom
17 . und 20 . d . M . , Nr . 287 und 290 , diene als Erwiderung , daß unsere Anzeige vom 29.
v . M . ( Karlsruher Zeitung vom 3 ., 6 . und 11 . d. M . , Nr . 273 , 276 und 281 ) anmit ledig¬
lich wiederholt werde .

Wir überlassen es daher dem Publikum , mit Herrn Isaak Wölber , Sohn , auf seinen
Namen und Kredit hin , etwaige Geschäfte insofern eiuzugehen , wenn dasselbe sich mit diesen !
Kredit begnügt , da einmal die Unterzeichnete Gesellschaft für derartige Geschäfte nicht haftet .

Schiltach , den 26 . Oktober 1838 .
VkÄ - Ss - ' , L Os «» - ».

Anzeige und Empfehlung .
Einem « » ehrlichen Publikum bringe ich armit zur Anzeige , büß ich das , kn der nach Rippvldrav

führenden Hauptstraße dahier , mitten in ter Stadl gelegene , wohlcingerkchlete

Gasthaus zum Kreuz
von dem bisherigen Eigenthümer käuflich übernommen Hove , und solches den 1 . Dezember d . I . beziehen ererbe .

Indem ich nun dem verehrlichen Publikum zu geneigtem Zuspruche mich empfehle , versichere ich prompte und billige Bedienung .
Wolfach , den 25 . Oktober 1838 .

Anzeige und Empfehlung .
Bon heute an habe ich die

GaÜnnrthfehM zum meisten Äären
dahier angetreten . Ich bin in den Stand gesetzt , durch gute Speisen und Getränke jeden . Wunsch meiner verehrten Gäste befriedigen
zu können , und es wird mein eifrigster Bestreben seyn , durch schnelle und billige Bedienung mir die Zufriedenheit meiner Gönner zu
erwerben .

Indem ich dieses einem verehrlichen Publikum zur Kenntniß dringe , bitte sch ergebenst um zahlreichen Zuspruch .
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1838 .

HESS -

Pensionsanstalt von Pardonnet .
Straße Girardet Nr LN in Nancy .

Wir glauben , die Familienväter auf dies . s Jnstilui , weiches für die Erhebung der jungen Leute , welchem Brt « f ste
»sich auch widmen mögen , die größte Sorgfalt verspricht , wir Reckt ausmetk

'
am machen zu dü sen

Der glänzende Erfolg , welcher sich jedes Jahr in den Wissenschaften , wie in den Spraitkenntnissen bewährt , und
die vielen Zö - linge . die nach dem Auftritt aut dieser Anstalt sich der Handlung urd dem wisse.- schädlichen Auch« widMk -

trn , bereugen di« Dorlreffüchkeit » er Lehrmethode und den guten Zustand der Zvzlinae in moralischer und physischer Hinsicht .
Nähere Auskunft erhält man »em Direktor , so wie ron den ersten Häusern In Nancy .

Ä « ILILSt .

LLuv » » «Set . LG r»
l5öu » croxori » äevoir sppelcr I 'sttontion Ze» pere » eis fsmillc »ur cot ctablisseraonk ezui oikro

tonte » los Asrsnties xour I' cäuestion äes jeiioo » geu » ezuello ^ue soit Is carrivre s Is ^uello l !s »out
Zestinc ».

1. 0» succes drUIsn » ^u ' i! vl >t ! ent cl>n^ue snuce rinn » !«» Science » et Zsn » !es lettre », ! e» » omoreurc
eleves ^u > on » out sortis pour enlrer äsn » Io commerce ou Zsn » les esrrierv » lidcrale » , temoignent sie I'ercvl -
leno « äe Is mctlioäo äe I ' cnseiZnement et Zu bien - ctrc p1, ) « ik ûc et morsl nuo Is jeunessv lroncv .

8 » u Mrvvleur ? « « VLVIL OLllLoL tt » r»L8 « u « aoAancz xvur svoir äo xlus smxlos
revseiZuemens .
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